
Grußwort zur Staffelstabübergabe 
Wechsel im Generalsekretariat des BEFG (von Pastor Christoph Stiba zu Dr. Maximilian Zimmermann) 

Elstal – 1. April 2026 
 

The Reverend Christopher Easthill 
Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in Deutschland (ACK) 

Dr. Verena Hammes 
Geschäftsführerin der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in Deutschland (ACK) 

Verena Hammes (VH) und Reverend Christopher Easthill (CE) treten gemeinsam ans 
Mikrofon. CE hält den Staffelstab fest in der Hand. 

CE: Einen wunderschönen guten Tag in die ACK-Arena! Wir melden uns hier live vom 
Spielfeldrand der Ökumene. Die Stimmung im BEFG-Block ist fantastisch, das Flutlicht 
brennt, und wir sind Zeugen eines historischen Wechsels auf der Position des 
Generalsekretärs! 

VH: Richtig, Chris. Und was für eine Laufleistung wir hier in den letzten Jahren gesehen 
haben! Auf Bahn 1: Christoph Stiba. Er hat hier keinen kurzen Sprint hingelegt, sondern 
einen beeindruckenden, hochkonzentrierten Langstreckenlauf für den Bund absolviert – 
und das immer mit dem Blick für das gesamte Team der ACK. 

CE gibt VH den Stab. 

VH: Schauen wir uns die Statistiken an: Christoph ist ein Spielmacher, der die Taktik der 
‚Subsidiarität‘ und der ‚Glaubens- und Gewissensfreiheit‘ perfekt beherrscht. In der ACK 
haben wir ihn als jemanden erlebt, der nie versucht hat, den Ball im Alleingang ins Tor 
zu dreschen. Er war für uns in der ACK ein Spielmacher, der wusste, dass man im 
christlichen Team nur gewinnt, wenn der Pass zum Nächsten präzise ankommt. Er war 
für uns ein Brückenbauer, der klar machte: Der BEFG ist stark, aber nur im Team der 
Geschwisterkirchen spielen wir erst richtig groß auf. 

Aber wir müssen auch über seine Einsätze in der ‚Königsklasse‘ reden: Christoph war für 
die ACK als Beobachter beim Synodalen Weg der römisch-katholischen Kirche auf dem 
Platz. 

CE: Oha, Verena, das ist doch quasi das Ironman-Training der Ökumene, oder? 

VH: Absolut! Da hat er eine enorme Leidensfähigkeit bewiesen. Man munkelt, manche 
Sitzungsrunden dort fühlten sich für einen überzeugten Baptisten fast schon wie ein 
ökumenisches Fegefeuer an – aber er ist standhaft geblieben, hat die Stellung gehalten 
und uns in der ACK immer präzise Analysen aus der gegnerischen... äh, 
geschwisterlichen Hälfte geliefert. 

CE: Ein echter Marathon-Mann mit Nehmerqualitäten! Sein Stil blieb dabei immer: 
Souverän, verlässlich und mit einer strategischen Übersicht, die uns in mancher Sitzung 
den entscheidenden Pass zum Ziel geliefert hat –mit einem aufmerksamen Blick für die 
Mitspieler in der ACK.  

VH: Absolut, Chris. Besonders stark war seine Leistung in der ‚Abwehr‘ gegen die 
Resignation und sein ‚Sturmspiel‘ für die Sichtbarkeit der Freikirchen.  



CE: Christoph, du hast den Stab nicht nur gehalten, du hast ihn mit ordentlich Tempo 
nach vorne getragen – auch wenn die Hürden mal höher waren. 

VH gibt CE den Stab. 

VH: Aber jetzt, meine Damen und Herren, richten sich alle Augen auf die Wechselzone. 
Da steht er schon bereit, die Laufschuhe sind fest geschnürt: Maximilian Zimmermann. 
Er bringt die Frische eines Neuzugangs mit, kennt aber den Rasen des BEFG bereits in- 
und auswendig. Chris, was sagen die Experten zu diesem Neuzugang? 

CE: Maximilian Zimmermann hat das Zeug zum Spielgestalter, er bringt eine frische 
Energie mit. Wir haben ihn im Training beobachtet – er hat den nötigen Drive und vor 
allem das ökumenische Fairplay im Blut. Er übernimmt jetzt das die Kapitänsbinde beim 
BEFG. Aber er weiß: er läuft nicht allein. Und wir in der ACK freuen uns schon auf die 
ersten gemeinsamen Spielzüge in der Mitgliederversammlung. 

VH und CE wenden sich direkt an Christoph Stiba und Maximilian Zimmermann. 

VH: Christoph, wir danken dir für jede schweißtreibende Minute auf dem ökumenischen 
Platz. Du verlässt das Spielfeld unter Standing Ovations der ACK. Du hast den Stab 
sicher durch alle Kurven manövriert – von der Bundesgeschäftsstelle in Elstal bis hin zu 
unseren Sitzungen und Begegnungen deutschlandweit. 

CE: Und Max, für dich beginnt jetzt die erste Runde. Der Stab, den wir hier symbolisch 
halten, steht für das Vertrauen, für die gemeinsame Mission, für die Verantwortung 
gegenüber dem Evangelium und für die enge Partnerschaft mit uns in der ACK. 

VH und CE halten den Stab gemeinsam in der Mitte. 

VH: Ein Wechsel im BEFG ist kein Ausstieg, sondern eine Staffelübergabe. Wir als ACK 
wissen: Der Geist Gottes ist unser Chefcoach. Er gibt die Richtung vor, auch wenn der 
Kurs mal steil nach oben geht oder wir gegen den Wind laufen müssen. 

CE: Ich weiß, dass wir jetzt verschiedene Sportarten bunt durcheinandergebracht haben. 
Darin haben wir aber mit dem Apostel Paulus ein gutes Vorbild! Er mochte gemischte 
Sportmetaphern. Sowohl im 1. Korintherbrief als auch im 2. Brief an Timotheus 
vergleicht er sich mit einem Läufer und einem Boxer (Fußball gab es ja noch nicht!). 
Damit – wie es sich bei einer evangelischen Kirche gehört – die Heilige Schrift nicht zu 
kurz kommt: Christoph, „Du hast den guten Kampf gekämpft, du hast den Lauf 
vollendet“ (2 Tim 4,8) – nun erhol dich gut, bevor die nächste große Aufgabe ruft!  
Und Max, wir sind sicher, dass Du „nicht wie ins Ungewisse laufen wirst; du kämpfst 
sicher auch mit der Faust nicht wie einer, der in die Luft schlägt“ (1. Kor 9,26) und 
wünschen daher einen Raketenstart, eine gute Abstimmung mit dem Team in Elstal und 
immer genug Puste für die langen Distanzen. 

VH: Und weil wir wissen, dass man nach so einem intensiven Match ordentlich 
Elektrolyte und Nervennahrung braucht, haben wir natürlich noch eine kleine Stärkung 
aus der ACK-Fankurve dabei... 

CE holt „Baptist Surfers“ hervor. 



CE: In der bunten Mischung der ACK-Candybar sind die Baptisten die Surfer – eben ein 
sportlicher (und eng mit Wasser verbundener) Bund. Für Christoph sind es die 
ökumenischen „Elektrolyte“ zur Regeneration und für Maximilian der Proviant für die 
kommende Zeit. Wir reichen diesen Staffelstab nun symbolisch weiter. Auf ein faires 
Spiel, auf eine gesegnete Zusammenarbeit und darauf, dass das ‚Team BEFG‘ weiterhin 
so ein starker Teil unserer ACK-Nationalmannschaft bleibt! 

Beide: Sport frei – und Gott befohlen! 
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